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PRESSEINFORMATION 	Oktober 2025

Ferienzeit ist Ausstellungszeit
Eine Auswahl aktuell laufender Ausstellungen im Land / 
Museen in Brandenburg mit neuen barrierefreien Angeboten
Die Tage werden kürzer – die Sonne lässt sich immer weniger blicken. Und es sind  Herbstferien. Das ist eine gute Gelegenheit, mal wieder ins Museum zu gehen. Wir haben eine kleine Auswahl an Ausstellungen zusammengestellt, die aktuell zu sehen sind oder demnächst starten werden. Darüber hinaus gibt es immer mehr barrierefreie Angebote in Brandenburgs Museen.
Wolfgang Joop im Kunstraum
Der Kunstraum Potsdam widmet dem international bekannten Künstler und Designer Wolfgang Joop eine große Retrospektive. Auf 450 Quadratmeter Ausstellungsfläche werden anhand von sechs Themenbereichen das Werk und Leben des gebürtigen Potsdamers präsentiert – facettenreich, persönlich und in bislang nie gezeigter Form. Zeichnungen, Gemälde, Skulpturen, Modedesigns und Fotografien zeigen die außergewöhnliche Vielseitigkeit Wolfgang Joops. Originale Exponate und digitale Objekte veranschaulichen seine internationale Karriere und eröffnen neue Perspektiven auf sein Lebenswerk.
Kunstraum Potsdam (bis 18. November 2025), Schiffbauergasse 4d, 
14467 Potsdam, weitere Informationen: https://kunstraumpotsdam.de  
Märchenhaft: 80 Jahre DEFA-Filmgeschichte 
„Der kleine Muck“, „Das kalte Herz“ oder „Schneeweißchen und Rosenrot“ nicht nur in der Weihnachtszeit bringen diese beliebten Filmklassiker zauberhafte Märchenstimmung in die Wohnzimmer. Zum 80. Geburtstag der legendären DEFA-Filmproduktion lädt das Museum des Landkreises Oberspreewald-Lausitz kleine und große Besucherinnen und Besucher auf eine Reise durch die spannende Welt des DDR-Films ein. Im Zentrum der großen Winterausstellung im Senftenberger Schloss stehen die beliebten Märchenproduktionen der DEFA, die sowohl als Spiel- als auch als Trickfilm das Publikum in ihren Bann zogen.
Museum des Landkreises Oberspreewald-Lausitz, Museum Schloss und Festung Senftenberg (18. Oktober 2025 bis 22. Februar 2026), Schlossstraße, 01968 Senftenberg, weitere Informationen: www.museums-entdecker.de 
Acoustic view: Sonderausstellung im Kloster Chorin
Die Geschichte des Klosterbaus und der Klosterwirtschaft wird in der dortigen Dauerausstellung erzählt. Im ehemaligen Brauhaus erfährst man zudem, was Schinkel mit Chorin verbindet. Und im Infirmarium – dem einstigen Kranken- und Gästehaus der Mönche – kann man in die zeitgenössische Kunst eintauchen. Zu sehen ist außerdem die aktuelle Sonderausstellung „Acoustic view – Werke von Aino Nebel und Tomasz Niedziółka“. Diese folgt im Rahmen einer raumumspannenden Installation den Begriffen der Musik: Klang, Komposition und Kontrapunkt, Schwingungen und Resonanzen. 
Kloster Chorin (bis 22. Februar 2026), Amt Chorin 11a, 16230 Chorin, weitere Informationen: www.kloster-chorin.org 
Quer zum Strom: Malerei und Grafik in der DDR der 1980er Jahre
Die Ausstellung rückt Werke der Malerei und Grafik aus der Sammlung des Brandenburgischen Landesmuseum für moderne Kunst (BLMK) in den Fokus, die Gesellschaftsprozesse und das Zeitgeschehen der 1980er Jahre in der DDR reflektieren. In den 1980er Jahren war die Kulturpolitik der DDR geprägt von einem oft widersprüchlichen Zusammenspiel aus revolutionärem Aufbegehren, Endzeitstimmung bis hin zu temporärer Anarchie. Das stellte für viele Künstlerinnen und Künstler eine existenzielle Gratwanderung dar. Ihre Wege verliefen vielfältig und eigenständig bzw. eigensinnig, häufig jedoch im Spannungsfeld zwischen Anpassung, innerer Abkehr und Rebellion. Freiräume für experimentelle Kunstformen konnten erkämpft werden. Kritische Bildinhalte fanden zunehmend Aufnahme in offizielle Ausstellungen.
BLMK Rathaushalle Frankfurt (Oder), 23. November 2025 bis 25. Januar 2026, Marktplatz 1, 15230 Frankfurt (Oder), weitere Informationen: www.blmk.de 
Sonderausstellung im Ofen- und Keramikmuseum
Im Ofen- und Keramikmuseum Velten im Ruppiner Seenland ist derzeit eine sehr persönliche Retrospektive zu sehen. Sie zeigt ein besonderes Kapitel (ost)deutscher Keramikgeschichte. Barry McDaniels Paraderolle war der Papageno in Mozarts Zauberflöte. Der Star-Bariton war aber auch leidenschaftlicher Gärtner und Keramiksammler, der enge Beziehungen zur ostdeutschen und Berliner Keramikerszene pflegte. Aus dem Sammeln und der Faszination vor allem für Keramiker der Burg Giebichenstein (Halle/Saale) wuchs die Neugierde, selbst mit Ton zu gestalten. Nach seiner aktiven Bühnenzeit fand er im eigenen keramischen Schaffen eine Leidenschaft. Die Retrospektive Barry McDaniel „Then I may put a little gold on it“ würdigt erstmalig in der Gesamtschau das keramische Werk des Opernsängers und Keramiksammlers (1930-2018).
Ofen- und Keramikmuseum Hedwig Bollhagen (bis 31. Januar 2026), Wilhelmstraße 32/33, 16727 Velten, weitere Informationen: https://okmhb.de 

Wohnkomplex: Kunst und Leben im Plattenbau
Das Minsk Kunsthaus in Potsdam zeigt zurzeit die Ausstellung Wohnkomplex. Kunst und Leben im Plattenbau. Gastkurator Kito Nedo widmet sich in der Gruppenausstellung der Frage, wie die ostdeutschen Plattenbau-Siedlungen in der Kunst verhandelt werden. Zu sehen sind rund 50 Werke. Präsentiert werden Installationen, Gemälde, Zeichnungen, Fotografien und Filme, die seit den 1970er-Jahren entstanden sind. Kito Nedo versammelt in der Ausstellung Arbeiten, die den Plattenbau unterschiedlich betrachten und einordnen – als Ort des Wohnens, als Symbol sozialer Utopien und als Projektionsfläche gesellschaftlicher Veränderungen.
Das Minsk (bis 8. Februar 2026), Max-Planck-Straße 17, 14473 Potsdam, weitere Informationen: https://dasminsk.de 
Barrierefreie Angebote in Brandenburgs Museen
In Brandenburgs Museen gibt es immer mehr barrierefreie Angebote. So laden inzwischen 26 Museen im Land dazu ein, Kultur, Kunst und Geschichte mit inklusiven Angeboten zu entdecken. Dazu zählen zum Beispiel Leitsysteme in Braille- oder Pyramidenschrift bis hin zu Tastobjekten, Riechstationen und Audioguides. Die Burg Storkow im Seenland Oder-Spree lädt zum Beispiel mit ihrer barrierefreien Ausstellung „Auf den Grund gegangen – Vom Boden zur Burg und Besiedlung“ zur Zeitreise ein. Auf drei Etagen wird die Natur- und Kulturgeschichte der Region erlebbar. Dank Aufzügen und Leitsystemen sind die Sammlungen auch für Menschen mit Mobilitäts- oder Sehbeeinträchtigung gut zugänglich. Eine andere Art von Führung bietet die Gedenkstätte für die Opfer der Euthanasie-Morde in Brandenburg an der Havel. Hier können die Gäste mehr über ein besonders dunkles Kapitel der deutschen Geschichte erfahren. Damit viele Menschen Zugang zu diesem Thema bekommen, bietet die Gedenkstätte auch Führungen in Leichter Sprache an. Herrschaftlich wird es im Fürst-Pückler-Museum Park und Schloss Branitz in Cottbus. In Tastführungen werden die prachtvollen Räume des barocken Schlosses und die Orienträume anschaulich erklärt. Taktile Bilder lassen den Prunk an den Wänden spürbar werden.

Weitere Informationen zur Barrierefreiheit:
www.barrierefrei-brandenburg.de
Weitere Tipps für die Herbstferien:
www.reiseland-brandenburg.de/veranstaltungen-hoehepunkte/veranstaltungstipps/veranstaltungstipps-herbstferien 
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